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« chm Mer MWiidig in der
SMlt -er MmmWeil.

^ Augsburg, 15. April . Seit 1 Uhr nach¬
mittags ist die direkte telefonische Verbindung von
Augsburg nach München wieder hergesteAt. München
befindet sich vollständig . in der Gewalt der Kommu¬
nisten . Die Diktatur des Proletariats ist aufgerichtet.
Der Kampf um den Hauptbahnhof, der
mit Artillerie , Maschinengewehren , Handgranaten und
Minenwerfern ausgeführt wurde , dauerte etwa drei
Stunden und hatte das Gepräge einer
förmlichen Schlacht . Er forderte etwa
150 Tote und Verwundete und endete
mitdemSiegedcr Kommunisten. Die Re-
gierungsiruppen wurden entwaffnet . Nach diesem
Erfolge war das Schicksal der Stadt besiegelt . Von
einer offenen Gegenbewegung ist nichts zu spüren . Die
ganze Organisation steht jetzt im Dienste der ne« auf¬
gerichteten Herrschaft des Proletariats . Die Zahl
der bewaffneten Arbeiter ist außerordentlich groß » so-
daß die Kommunisten eine starke Macht hinter sich
haben . In ganz München herrscht Generalstreck . Alle
Betriebe und Geschäfte sind geschloffen. Der Straßen¬
bahnverkehr ruht . Die Zeitungen erscheinen nicht.

Der „Sturz der Räteregierung " eine Finte?
Die Kunde von dem Wiederhochkommen der Kom¬

munisten in München wird Ueberraschung und Bestür¬
zung Hervorrufen . Aber vielleicht ist dieses grausame
Erwachen aus einer schönen Täuschung nicht ohne
Nutzen . Halbe Maßnahmen gegen den bolschewisti¬
schen Wahnsinn sind gefährlicher als gar keine. Und
eine halbe Maßnahme , wenn nicht etwas Schlimme¬
res , wird der durch die Münchener Genossen so merk¬
würdig friedlich vollzogene „ Sturz " der Münchener
SHÄreregtrrung gewesen sein . Man lese sich doch dar¬
aufhin noch einmal die merkwürdige Proklamation
durch , die diese Truppen am Montag in den Straßen
anschlugen . „ Ae gesamte Garnison Münchens in
Verbindung mit den um das Wohl und Wehe des
Proletariats besorgten Volksgenossen hat , so hieß es
da , heute nacht den Zentralrat für abgesetzt erklärt.
Heute werden die A . - und S . - Räte zwecks
Stellungnahme zur alten sozialisti¬
schen Regierung verhandeln. Arbeiter
und Soldaten ! Ehrgeizige , landfremde Agitatoren,
die nur ihre eigennützigen Liebe verfolgen , haben
unter Vorspiegelung der vollzogenen Einigung des
Proletariats ihre selbstsüchtigen Zwecke verfolgt.
Leuten wie Lipp und Wagner hat man Euer Geschick
anvertraut . Lipp hat Eis n er denunziert,
Wagner die bayrischen Arbeiter ver¬
raten !

"
Wir fragen : Wie kann man mit Truppen , die noch

heute die Sache des galizischen Bolschewisten Eisner
vertreten , wie das ja auch Wohl bei einigen Mitglie¬
dern der Regierung Hoffmann der Fall ist , wie kann
man mit Leuten dieser Gesinnung dem kommunisti¬
schen Terror wirksam die Spitze bieten wollen ? Die
sozialistische Regierung in Bayern ist nach ihrer
ganzen Zusammensetzung gar nicht in der Lage , reinen
Tisch zu machen . Denn an allen Ecken und Enden
lauert der Verrat , und einen klaren Trennungsstrich
zwischen sich und den Unabhängigen zu ziehen , können
sich die bayrischen Mehrheitssozialisten offenbar noch
schwerer entschließen wie die deutschen . So kann die
letzte Rettung nur vom Bürgev - und Bauerntum
kommen , sofern sich dieses endlich doch noch einmal
zu kräftigem Widerstand aufraffen sollte.

Bildung eines 15 gliedrigen Aktionsausschusses.
Augsburg , 15 . April . Die Schäden an den

Gebäuden des Münchener Bahnhofsviertels sind in
Anbetracht der Heftigkeit der Kämpfe nicht sehr groß.
Plünderungen kamen nur vereinzelt vor . Die Lebens¬
mittelversorgung stockt nicht. Eine Mitteilung des Voll-
Mgsrates besagt, daß die ganze gesetzgebende , und voll¬
ziehende Gewalt einem lügliedrigen Aktionsausschuß
übertragen wird.

o- s- Bamberg , 16 . April . In München tritt der
Spartakismus in seiner wahren Gestalt , d . h . als
Räuberherrschgft auf . Die letzten Nachrichten , die bis
heute mittag zu beschaffen waren , lauten dahin , daß
die spartakistischen Aufrührer die Straße terrorisieren.
In der Stadt herrscht völlige Anarchie . Die Herden
Parteien stehen in wütenden Kämpfen miteinander.
Räuberbanden brechen plündernd in die Häuser ein
und bedrohen die Banken.

Bamberg , 15 . April . Die Lei der Regreruna Hoss¬
mann eingelausenen Nachrichten lassen die Lage in
München ungemein trübe erscheinen . Der berüchtigte
Anarchist Sandheimer ist dort ans Ruder gelangt und
mit ihm die allerradikalste kommunistische Rrchtung.
Es besteht Grund Li der Annahme , daß bereits große
Ausschreitungen , Plünderungen und schwere Gewalt¬
taten in München vorgekommen sind.

Nürnberg , 15 . April . Die Bauern der Oberpfalz
fordem von der Regierung die sofortige Bewaffnung
als Schutz gegen die überhandnehmenden PlunderAn»
gen und Räubereien . _

Nm
. .

des . .

'
m die Womlochmml« .

Frieden , Arbeit und Brot für das neue Deutschland!
s- s- Weimar , 15 . April . Der Reichspräsident Ebert

hat an die Nationalversammlung erne Botschaft ae-
Achtet , in der es u . a . hMt : Deberufene Vertretern
öes deutschen Bottes hat am 10. Avril mrt großer

Donnerstag den17. April 1919.

Neueste Nachrichten.
4 Der Generalstreik in Bremen erklärt.

dH- Bremen , 16 . April . In der gestern abend im
Casino stattgesundenen Beerselde -B-ersammlung wurde
dom Vorsitzenden Harms u . a . eine Bekanntmachung des
21er -Rats verlesen , wonach von heute Nacht 12 Uhr
ab der Generalstreik erklärt ist.

Iserlohn im Belagerungszustand.
Iserlohn , 16 . April . Hier kam es » in vergan¬

genen Sonntag gelegentlich einer Protestversammlung
gegen die neugegründete Stadtwehr und daran sich
anschließender Demonstrationsumzüge zu Unruhen , in
deren Verlauf Handgranaten geworfen und mit Ma¬
schinengewehren geschossen wurde . 31 Personen wur¬
den verletzt , 15 davon schwer . Ein Schutzmann wurde
von Demonstranten im Rathause tn einer Zelle er¬
schossen. Aus Anlaß dieser Ereignisse ist heute früh
das westfälische Freiwilligenkorps Lichtschlag hier ein¬
gerückt. Ueber die Stadt und Umgegend wurde der
verschärfte Belagerungszustand verhängt.

Die Zusammensetzung des neuen Zentralrats.
S-H Berlin , 15 . April . Der dom Rätekongretz neu

gewählte Zentrakrat , der aus 16 Mitgliedern der Mehr-
heitssozialdernokratie , 2 Soldatenvertretern , 1 Christ¬
lichsozialen , 1 Bauernvertreter und 1 Demokraten be¬
steht, hat sich konstituiert . Als Vorsitzende hat er ge-
whält Cohen und tzaaß . Er wählte außerdem einen
engeren Arbeitsausschuß von 9 Personen , der aus
8 Mitgliedern der Mehrheitssozialdemokratie und 1
Demokraten besteht . Der Soldatenvertreter Scholtz soll

vorläufig diesem 9 er Ausschuß Kr die Erledigung
soldatischer Angelegenheiten solange beigcordnet werden,
bis die Entscheidung über den Reichssoldatenrat ge¬
fallen ist . Der Aktionsausschuß von 9 Mitgliedern
wird Alte Geschäfte des Zentralrates führen . Sein
Sitz ist nach Wie vor im ehemaligen preußischen Herren¬
hause . Plenarsitzungen des gesamten Zentralrates sollen
nach Bedarf jidttsinden . Man wird Wohl mit regelmäßi¬
gen Sitzungen alle 4j Wochen rechnen können.

Große Plünderungen und Ausschreitungen
in Hamburg.

d-H Berlin , 16 . April . Auch in Hamburg ist es
gestern zu großen Plünderungen und Ausschreitungen
gekommen . Eine Reihe großer Lokale , u . a . der Alster¬
pavillon , wurden laut „ B . L .

" vollständig ausge¬
räumt.

Eine Streikkommiffion in Esten festgenommen.
s»r> Essen, 15 . April . Vierhundert heute mittag

bei Kettwig zu einer Konferenz über den Streik zu-
fammengetvetene Ruhr -Bergwerkleute wurden von den
Regierungstruppen umstellt und festgenommen.

Teilnahme Wilsons an der Konferenz in Versailles.
S-» Amsterdam , 15. April . Dem „Telegraas " zu¬

folge meldet „ Echo de Paris "
, daß Wilson dvr dem 1.

Mai ans Frankreich abreisen wird . Er hofft , der
Eröffnung der Konferenz in Versailles beizuwohnen.
Bei der Schlußsitzung wird Amerika durch den Oberst
House vertreten sein.

129 . Jahrgang.
In der Abstimmung wird der Antrag der

Unabhängigen gegen die Stimmen der Antrag,
steiler abgelehnt . Der Antrag Payer-
Müller wird mit den Stimmen der sozialdemokra¬
tischen Fraktion , eines Teils der Demokraten und
einiger Zentrumsabgeordneten angenommen.

Darauf wird das Ermächtigungsgesetzin
der Ausschutzfaffung angenommen.

(Die Festsetzung eines „ Weltfeiertages " ist wieder
eine glänzende Leistung unserer ganz im sozialdemo¬
kratischen Schlepptau segelnden Nationalversamm¬
lung . Hätte man sich doch lieber den Kopf über die
Frage zerbrochen , wie wir zu einem obligatorischen
allgemeinen deutschen Arbeitstag kommen , denn
der tut uns bitter nötig . D . Schttftltg .)

Es folgt die zweite Lesung des Kaligesetzes.
Der Ausschuß hat die Regierungsvorlage mit der

Aenderung angenommen , daß spätestens bis zum
1 . April 1920 eine Regelung der Materie durch ein
besonderes Reichsgesetz erfolgen muß.

Von den Unabhängigen liegt ein Antrag auf Ein¬
arbeitung des Räteshstems in den Kalibergbau vor.

Die Vorlage wird nach kurzer Debatte in zweiter
und dritter Lesung gegen die Stimmen der Deutsch-
nationalen Volkspartei und der Unabhängigen ange¬
nommen.

Hierauf verliest Ministerpräsident Scheide¬
mann die bereits gemeldete Osterbotschaft des Reichs¬
präsidenten.

Der Verlesung folgt lebhafter Beifall bei allen
Parteien.

Das Haus geht in di« Osterferien . Präsident
Fehrenbach erhält die Ermächtigung , Tag und Tages¬
ordnung der nächsten Sitzung festzusetzen.

Schluß der Sitzung 3 Uhr nachmittags.

M Mmz Rl RilWil BMW
Wch dm WÄlieg.

In den Studien der Kopenhagener Gesellschaft für
soziale Folgen des Krieges ist eine umfangreiche Arbeit
von Karl Döring erschienen , welche die Bevölkerungs¬
bewegung in Deutschland wahrend des Weltkrieges
bereits zusammenfassend darstellt.

Neben den unmittelbaren Verlusten im Felde sind
der Geburtenrückgang und die erhöhte Sterblichkeit in
der Heimat in Anschlag gebracht . Während ohne den
Krieg die Bevölkerung des Deutschen Reiches fetzt
zweifellos schon 70 Millionen überschritten hätte , ist
die Einwohnerzahl jetzt, nachdem sie bei Kriegsbeginn
67,8 Millionen betrug , auf 65 Millionen gesunken.
Davon sind 33,9 Millionen weiblichen und nur 31,2
Millionen männlichen Geschlechts . Von dem gesamten
Verlust entfallen rund 3,6 Millionen auf die vermin¬
derte Zahl der Geburten und rund 2,1 Millionen auf
die Zunahme der Sterblichkeit . Die erhöhte Sterblich¬
keit geht einerseits auf die Verletzungen im Kampfe
zurück, anderseits aus die ungenügende Ernährung.
Dieser allein sind in Deutschland etwa 700 000 Men¬
schen zum Opfer gefallen , namentlich in den letzten
beiden Kriegsjahren . Im Jahre 1918 nahm die
Sterblichkeit der über 60 Jahre alten Personen um die
Hälfte , die Sterblichkeit der 4- bis 15jährigen um das
Doppelte zu.

Altersaufbau und Geschlechtszusammenfassung der
deutschen Bevölkerung hat sich vollkommen verändert.
Vor dem Kriege kamen auf 1000 Personen männlichen
Geschlechts 1024 Frauen ; jetzt aus 1000 Männer 1086
Frauen . In den Altersklassen von 20 bis 50 Jahren
beträgt das Verhältnis statt 1000 zu 1005 wie früher
jetzt 1000 1165 und in den Iahresklassen von 20
bis 30 Jahren , die für Eheschließungen besonders in
Betracht kommen , ist es noch weit ungünstiger . Die
Zahl der Neugeborenen ist in den letzten Kriegsjahren
auf unter die Hälfte der Friedenszahl gesunken . So¬
weit die Sterblichkeit durch die Kämpfe unmittelbar
vermehrt worden ist , haben sie mit rund 1,8 Millionen
blutiger Verluste die kräftigsten und leistungsfähigsten
Jahrgänge betroffen . Me Anzahl der Männer im
militärpflichtigen Älter ist von rund 14 auf etwa 12,2
Millionen gesunken . Dazu kommt , daß Hundert,
tausende der Ueberbleibenden mehr oder weniger ver¬
krüppelt sind . Es hat also eine Art umgekehrter
Rassenauslese stattgefunden , durch welche die beste
Menschenkraft und Arbeitskraft des deutschen Volkes
vernichtet worden ist.

An eine Wiedererhöhun « ist vorläufig nicht zn
denken . Der Gesamtverlust an zeugungsfähigen Män¬
nern übersteigt gegenwärtig noch 2lL Millionen , da
noch über 600 000 Gefangene in Feindesland zurück-
gehalten sind . Der Gesundheitszustand der Bevölke¬
rung hat sich infolge Ueberarbeit und Unterernährung
außerordentlich verschlechtert . Die Tuberkulose hat er¬
neut erschreckend um sich gegriffen . Die Sterblichkeit
der deutschen Gesamtbevölkerung wird auch nach dem
Kriege noch lange Zeit beträchtlich höher sein als die
des letzten Friedensjahres , zumal es voraussichtlich
noch lange Zeit dauern wird , ehe wir wieder zu nor¬
malen Ernährungsverhältnifsen gelangen.

Zu einem einmaligen Verlust von 5 )^ Millionen
Menschen durch den Weltkrieg kommt also für das deut¬
sche Volk ein noch lange andauernder Geburtenrückgang
und auf Jahre hinaus eine höhere Sterblichkeitsziffrh

Vernichtung des deutschen Anslandskredits
durch die Sozialisierung.

Me das „ Leipz . Tagebl .
" meldet , hatte die Ver.

einigung sächsischer Spinnereibefitz er in Chemnitz durch
Vermittlung einer neutralen Fmanzqruppe 10 000
Ballen Baumwolle gekauft , deren Bezahlung , um die
Balutaschwierigkeiten auszuscheiden , erst in einigen
Jahren erfolgen sollte . Die Ftnanzgruvpe ist jedochim letzten Augenblick von dem Geschäft zurückgetreten,mtt dem Hinweis darauf , daß die geplante Sozialisie¬
rung. die nach dem Projekt des bekannten Dr. Neurath

Einmütigkeit die Erwartung ausgesprochen , daß die
Reichsregierung nur einem Frieden der Verständigung
und der Versöhnung zustimmt und jeden Vertrag ab¬
lehnt , der Gegenwatt und Zukunft des deutschen Vol¬
kes und dev Menschheit preisgibt . Der Wille des
deutschen Volkes wird für die Regierung maßgebend
sein . Wir haben die schweren Aufgaben des Waffen¬
stillstandes erfüllt . Obgleich wehrlos und wirtschaft¬
lich am Ende , werden wir durch die Blockade immer
noch abgespertt , werden unsere Gefangenen immer
noch in Feindesland zurückgehalten . Das ist gleich¬
bedeutend mit der Fortsetzung des Krieges und eine
Belastung , wie sie Wohl noch kein Volk zu bestehen
hatte . Wir haben alles getan , um bei unfern Feinden
Len Frtedensschlutz zu erreichen , um unser Volk von
dieser unerträglichen Qual zu befreien . Me Verant¬
wortung für alle Folgen ; die sich aus der Fortdauer
des jetzigen Zustandes für uns , für das übrige
Europa und letzten Endes für die ganze Welt ergeben
müssen , fällt somit auf sie . Dieses müssen sich unsere
Gegner in zwölfter Stunde vor Augen halten . Frie¬
den , Arbeit und Brot für das neue Deutschland zu
schaffen , ist aber unmöglich , so lange Teile unseres
eigenen Volkes in einem Kampf verharren , der unser
schwer darniederliegendes Staats - und Wirtschafts¬
leben zu vernichten droht.

Dm wirtschaftlichen und sozialen Interessenvertre¬
tungen soll dauernder Einfluß auf die Gestaltung des
Staatslebens eingeräumt werden . Besonders die letz¬
tere Frage ist Gegenstand eingehender Prüfung der
Regierung . Aber das neue Deutschland kann nicht
geschaffen werden durch einen radikalen Sprung ins
Dunkle , der doch ein Sprung in den Abgrund wäre.
Die bolschewistische Diktatur der Minderheit des Pro¬
letariats würde den Industriestaat Deutschland sicher
in wenigen Monaten ruinieren.

Für dis berechtigten wirtschaftlichen Forderungen
der Arbeiter , Angestellten und Beamten wird sich die
Regierung immer einsetzen . Aber sinnlose politische
Streiks müssen zur Verelendung führen . Deshalb ge¬
bietet uns das Lebensinteresse unseres Volkes , diesen
Bestrebungen mit allen Kräften entgegenzutreten und
gegen Gewaltakte terroristischer Elemente entschieden
einzuschreiten.

Schleuniger Friede nach außen , Friede und Arbeit
im Innern sind für uns Lebensfragen . Darum wende
ich mich in dieser ernsten Stunde an unser deutsches
Volk in allen seinen Schichten mit der mahnenden
Bitte : Laßt ab von der Selbstzersleischung , überwin¬
det Euch , tut die Augen auf vor dem Abgrund , arbei¬
te ! Und Sie , die Abgeordneten unseres Volkes , Litte
ich, wohin Sie auch gehen während der Pause , die
heute in Ihren Beratungen eintritt . wirken Sie über¬
all für Frieden und Arbeit . Unser Vaterland , unser
neues Deutschland darf nicht zuschanden werden.

MI . Mi s!s .HWertsg".
s- s- Weimar , 15 . April . Nach Erledigung einiger

Anfragen folgt die erste Lesung der Vorlage zur Fest¬
legung des i . Mai als nationalen Feier¬
tags.

Nach der Regierungsvorlage sollte der 1 . Mai zum
allgemeinen Nationalfesttag erhoben werden . Hierzu
beantragten dis Abgeordneten v . Payer (Dem .) und
Müller - Breslau (Soz .) eine Abänderung , daß ein
allgemeiner Feiertag eingeführt wird , für den der
Charakter eines Weltfeiertags erstrebt wird . In die¬
sem Jahre wird der 1 . Mai gefeiert . Die Unabhängi¬
gen beantragen , auch den 9. November zum all¬
gemeinen Feiertag zu machen.

Reichsminister Dr . David: Die Revolution hat
der deutschen Arbeiterschaft mit einem Schlage die
Erfüllung der Forderung des Achtstundentages ge¬
bracht . Aber auch bei den anderen Völkern muß der
Schritt auf der Bühne sozialpolitischer Einrichtungen
getan werden . Daher fordern wir dt« Festlegung des
Achtstundentages und der gesamten Arbeiterschutzgrsetz-
gebung in der Friedenskonferenz . Pflicht der organi¬
sierten Arbeiter , auch tn de« anderen Ländern der
Entente ist es letzt. daS tn Deutschland Er.

rungene international zu sichern. Noch
werden erbitterte Kämpfe geführt weiden zwischen
Parteien und Schichten in unterm Volk . Aber der
ernste Wille , auf der neuen politischen Grundlage die
Gegensätze zu Überdrücken, soll am 1 . Mas zum Aus¬
druck gebracht werden . Und noch einem zweiten Ideal
dient der 1 . Mai , dem Ideal einer dauernden Gemein¬
schaft der Völker . Die lebende Generation , dir drau¬
ßen und in der Heimat diesen Krieg durchlebt hat,
will keinen Krieg mehr . Sie will aber auch , daß ihre
Kinder und Kindeskinder vor ähnlichen Katastrophen
bewahrt bleiben . Nur auf der Grundlage eines ge¬
rechten , auch für das deutsche Volk annehmbaren Frie¬
dens kann die Gewähr eines dauernden Friedens ge¬
schaffen werden . Das soll am 1 . Mai als entschlosse¬
ner Wille des gesamten deutschen Volles allen Freun¬
den eines dauernden Völkerfriedens zum Bewußtsein
gebracht werden . Die Regierung nimmt den demokra¬
tisch-sozialdemokratischen Antrag an.

Abg . Ehrhardt (Ztr .) : Auch wir sind selbst¬
verständlich für soziale und politische Fortschritte , für
einen gerechten Frieden und für baldige Befreiung
der Kriegsgefangenen . Eine andere Frage aber ist,
ob man dazu einen Feiertag etnführen muß und o b
die gegenwärtige Zeit überhaupt dazu
geeignet ist . Weite Kreise unseres Volkes sind
angesichts der Lage der Ansicht , daß es zweckmäßig
sei, einen Trauer - und Bußtag einzuführen , durch den
unser Volk auf den furchtbaren Ernst der Lage hinge-
wiesen wird . Die große Mehrheit meiner Partei¬
freunde ist nicht in der Lage , dem Abänderungsantrag
zuzustimmen.

Abg . Dr . Pachnicke (Dem .) : Mt unserem An¬
träge nehmen wir dem Tage den Charakter eines
Kampftages , den er früher hatte . Auf welchen Tag
wir die Feier legen , behalten wir uns vor . Für das
laufende Jahr ist der 1 . Mai die rechte Zeit . Da kann
das ganze Voll selbst zu erkennen geben , welchen Frie¬
den es will . Lieber wäre es uns gewesen , es hätte
des Abänderungsantrages nicht bedurft . Wir dürfen
erwarten , daß unsere Regierung in Zukunft , ehe sie
in wichtigen Fragen ihre letzten Entschlüsse faßt , die
Mehrheitsparteien zur Mitarbeit heranzieht.

Abg . Kötzsch (deutschnat .) : Es wirkt auf uns
im höchsten Grade befremdend und erstaunlich , daß
man in dieser Zeit einen Feiertag einführen will.
Nicht einen neuen Feiertag braucht man , sondern eher
einen Trauettag . Die Absicht, den 9. November zu
einem Feiertag z« machen , bedeutet im Zusammen¬
hang mit dieser Vorlage . eine Heransforderung an die
gesamte bürgerliche Gesellschaft . Wir lehnen den An¬
trag ab.

Abg . H aase (U . S .) : Die Arbeiter in England.
Frankreich und Italien sind mit uns für Völkerver¬
brüderung und werden mit uns den 1 . Mai feiern.
Wird unser Antrag abgelehnt , dann steht die Natio¬
nalversammlung der Revolution verständnislos und
feindlich gegenüber.

Reichsminister Dr . David: Der Vorschlag , den
9 . November ebenfalls zum Feiertage zu erheben , er¬
scheint verfrüht . Wenn der Abg . Kötzsch die christlich
Denkenden in diesem Hause zur Ablehung des Gesetzes
auffördert , so ist es mir nicht Nar , da Lehren und For¬
derungen des Christentums sich nicht im Gegensatz be¬
finden zw den Idealen , denen dieser neue Feiertag
geweiht sein soll . Ich bitte Sie (zur Rechten ) , die¬
selbe Toleranz gegen Andersdenkende zu üben , dis
diese Andersdenkenden Ihnen erweisen.

Abg . Dr . Mittelmann (D . Vp .) : : Wir be¬
trachten dieses Gesetz als eine Herausforderung des
ganzen deutschen Bürgertums . Wir bedauern , daß
die Regierung auch in diesem Falle eine Po¬
litik treibt , die ihren Ausgangspunkt
nimmtvon derRücksicht auf die Straße ..Mr beantragen namentliche Abstimmung , um vor dem
ganzen Lande und vor der ganzen Geschichte festzu¬
stellen , wer aus den bürgerliAn Parteien dieser Ge-
setz esungeh euerlichkeit zustimmt.

Abg . Hildebrandt (Soz .) : Eine Ablehnung
der Vorlage würde den inneren Frieden nicht herbei-
führen . Sie würde vielmehr ein Signal werden , den
1 . Mai erst recht zu feiern.



auch in Sachsen durchaeführt werden solle , das Ver¬
trauen des neutralen Auslandes zur sächsischen Volks¬
wirtschaft erschüttert habe , wie auch der Kredit der
sächsischen Industrie im Auslande endgültig vernichtet
sei. (Man lese und denke nach ! )

Politische Rundschau.
Beginn der Friedensverhandlungen am 25. April.

Aus Paris wird gemeldet : Präsident Wilson hat
im Namen - des Rates der M ?r gestern abend folgende
Erklärung abgegeben : „Infolge der Tatsache , daß die
Fragen , die beim Friedensschluß mit Deutschland ge¬
regelt werden müssen , ihrer völligen Lösung so nahe
find , daß der letzte Prozeß , der der Redaktion , als
vollendet gelten darf , hat der Rat der Vier beschlossen,
in aller Kürze die deutschen Bevollmächtigten zu er¬
suchen, am 25 . April mit Vertretern der assoziierten
kriegführenden Mächte in Versailles zusammen zu
kommen.

Deutschlands Lebensmittelversorgung.
Nach einer Behauptung Reuters von Anfang

April wird die Lebensmittelbeschaffung Deutschlands
nicht so sehr durch die Blockade behindert als vielmehr
durch die Schwierigkeiten der Finanzierung und vor
allem durch die Verzögerung in der Auslieferung der
Schiffe : weiter auch durch Schwierigkeiten des Trans¬
ports . — DaS ist eine der bei Reuter üblichen bösen
Entstellungen der Tatsachen . Dis Dinge liegen so,
daß Deutschland gerade während der nächsten Wochen,
«he die Zufuhren aus Uebersee in Gang kommen , auf
die Nahrungsmitteleinfuhr aus neutralen Ländern,
vor allem aus Holland angewiesen ist . Lolland ist
i« der Tat bereit . Lebensmittel in beträchtlichen Men¬
gen sofort nach Deutschland zu schicken . Zurzeit lagern
in Holland viele tausend Zentner Kartoffeln , die ein¬
fach verfaulen , obwohl durch ihre Beförderung nach
Deutschland di« dringende Not wesentlich verringert
Verden könnt«. Alle Bemühungen der deutschen und
holländifchen Regierung , zu einer Regelung dieser
Frage zu gelangen , find bisher gänzlich erfolglos ge¬
blieben . Die holländische - Regierung hat wiederholt
ha London und Parts wegen der Notifizierung des
Abkommens angesragt , ist aber nicht einmal einer
Antwort gewürdigt worden.

Lethow-Vorbeck ist zum vr . don . causa der
Berliner Philosophische« Fakultät ernannt.

— Verlegung der Nationalversammlung nach Ber¬
lin . Wie der „L .-A .

" erfährt , st-M es nunmehr positiv
tzst, patz die Nationalversammlung im September nach
Berlin verlegt wird . '

— Dünkirchen von den Euakändrxn geräumt . Die
„ Information " berichtet aus Paris , daß der Hafen
und di« Stadt Dünkirchen von ds englischen Be
satzung geräumt sind , so daß Dünkirchen aufgehört
hat , eine enMche MartnebaM zu Ln.

SliindW eines tzaninverWiOes.
Allgemeiner JuuuugS - «nd Handwerkerta «.

^ (Schluß .)
- - tz Oldenburg. 14 . April.

Geschäftsführer Eiben von der Spar - und Dar
tzhnSkaffe riet zur Gründung und zum Beitritt dei
Kreditgenossenschaften . Zwischen Banken und Kredit
Genossenschaften besteh« ein großer Unterschied . Jen-
Wollen in erster Linie für die Aktionäre verdienen uni
seien keineswegs verpflichtet , dem Handwerker Kredt
zw gewähren . Jeder Handwerker sollte es für sein-
Wrenpflicht haften , de, Kreditgenossenschaft in seinen
Orte beiyltrften . DK Spar - und DarlehnSkasse sei
gegebenenfalls bereit , in Ortschaften Geschäftsstsller
etnzurichten . St « gebe einen weitgehenden Personal
« Mt . Krebttaesellschasten feien in der Lage , höher,
Atnfm j « geben , da es bei ihnen auf eins möglichf' " Divt - eNds qjcht ankomm « . Eine besondere Be-

«g « kangen fte « S Einziehev von Forderungen
er machte darauf aufmerksam , daß Kredit uni

Seschästsemtetl verschiedene Dinge seien . Der Verso-
« akkredtt « u»de von Fall zu Fall von Vorstand uni
RusstchtSrat frstgelegt.

Der Geschäftsführer der gewerblichen Zentrakge.
noffenschaft verwahrte sich gegen den aus der Ver¬
sammlung erhobenen Borwurf , die Genossenschafter

steten zu wenig und machten den Kaufleuten Kom
renz . WaS fie « leistet haben , beweisen di« Zahlen
er nannte , und st« wollm nicht gegm die Kaufleut«

sondKn miß ihnen arbeiten . Die Gmoffenschaften seien
eft, Mück der jetzt geforderten Sozialtsterun « . De,
Vorsitzende und Dr . Kasrtzen unterstreichen das uni
dieser rät wiederholt zur Gründung von Genossen¬
schaften . Auch aus der Versammlung stimmt man die-
ftn AuSDhWngm zu. selbst der Vertreter der Kauf.
Hute , Herr TSbken , trat für dt« Genossenschaften ein.
Kr . Kaersten betonte noch , datz selbstverständlich eine
Genossenschaft nur etwas leisten könne , wenn sie lei-
stungssähig sei . Die Versarmmung nahm einstimmig
ein« Entschließung zugunsten der Genossenschaften an.

Der Bolschewismus wurde in markigen Ausfüh¬
rungen von Oberleutnant Barr. Vorsteher der „ Bal-
tzschen Ltgä zum Schutze der Heimat "

, Ortsgruppe
Oldenburg , der aus eigner Anschauung in Rußland
seine furchtbar « Tätigkeit kennen lernte . Die Gefahr
sei größer , als man fich vorstells . Ts gelte den Kamps
des Bürgers gegm die Bestie , gegen die radikalste«
Auswüchse des Terrorismus . Der Bolschewismus
stehe in vollem Gegensatz zum Sozialismus . Es sei
wahrscheinlich , daß auch dt« alten Männer mit den
Waffen in der Faust vor ihren eignen . Häusern als
Wachen stehen werden . Redner fordert zum Beitritt
zur Liga gegen- den Bolschewismus und das Sparta-
ktstentum auf.

Die drohende Kommunalifieruug behandelte in
ftrrzem Vortrags Obermeister SchomsruS - Olöen-
burg . Sie bedeute eine Vernichtung der Selbständig¬
keit des Handwerks . Abg . Jordan tritt den Aus.
Mhrungen entgegen und sucht nachzuweisen , daß ein«
Vernichtung des Handwerks keineswegs zu besorgen
sei. Das Handwerk solle bei Uebortragungsn an die
Kommunen ausgeschaltet werden . Kommune und
Handwerk könnten Hand in Hand arbeiten . Aus die¬
sem Standpunkt stehe auch das Direktorium . — Es
wurde eine Entschließung gegen den Sozialisierungs-
Gesetzentwurf einstimmig angenommen.

ÄS
" '

Jever , 16 . Aprik.
* Drohende Betriebseinstellung der Eisenbahn«

Di « Eisenbahn steht , wenn nicht sehr bald wieder eil
Zunahme der Kohlenförderung eintritt , unmittelb-
vor der Betriebseinstellung . da die Kohlenvorräte d
Ersenbalmverwaltungen in den meisten Direktionsb
zirken nur noch für einen bis zwei Tage reichen.* Schon wieder eine Erhöhung des Briefporto
Me alle anderen Reichsbetriebe , insbesondere au
die Eisenbahn , ist nunmehr auch die Reichsvolt ?

einem Zuschußbetrieb geworden . Die Rttchspsßssev-
waltung beabsichtigt daher , um die Einnahmen zu er¬
höhen , das Briefporto von 16 auf 20 Pfg . zu erhöhen.
Die übrigen Portosätze dürften natürlich eine gleiche
Steigerung erfahren.

* Umwandlung der Bezirkskommandos in Wehr¬
ämter . Durch die neue Heeresorganisation ist eine
Umwandlung der Bezirkskommandos erfolgt und
ihnen ein großer Teil ihres Arbeitsgebiets genom¬
men : sie werden dafür nun auch die Bersorgungsan-
gelegenheiten zu bearbeiten haben . Die im , Besitz des
Zivilversorgungsscheins befindlichen Unteroffiziere
der Bezirkskommandos sollen als - Beamte der Wehr¬
ämter Verwendung finden . Die Umwandlung läßt
sich jedoch erst durchführen , wenn di« Demobilistc-
rungsarbeiten beendet sind.

* Verteilung und Beschaffenheit der Auslands-
Lebensmittel . Die in Rotterdam eingetrofsenen ersten
Lebensmttteljmdungen , die durch die Entente gelie¬
fert werden , werden nach einem Schlüssel verteilt , der
die am meisten notleidenden Bedarssgebiete . also die
großen Städte und die Industriegebiete , in erster Linie
berücksichtigt. Ihre Belieferung wird ft nach dem
Eintreffen der Ware nacheinander erfolgen . Die an¬
deren Bezirke werden danach beliefert . Die Behörden
werden fich die schnellste Verteilung der zur Verfügung
stehenden Mengen angelegen sein lassen , doch muß da¬
mit gerechnet werden , daß Verladung . Transport und
Ausladung einige Zeit in Anspruch nimmt . Hinsicht¬
lich der Beschaffenheit des gelieferten Schmalzes und
der Kondensmilch haben die durch die geschäftlichen
Vertreter der zuständigen Reichseinsuhrstelle vorge-
nommenen Untersuchungen dargetan , daß wir es —
soweit dies aus Proben überhaupt festgestellt werden
kann — mit durchaus guten und gesunden Waren zu
tun haben . In dem Gutachten über die Proben , die
aus den verschiedenen Ladungen an Kondensmilch
entnommen sind , heißt es : „Das Aussehen der Dosen
war sauber und blank mit gefälliger Aufmachung , die
Milch fett im Geschmack, ohne Verdickung und voll¬
kommen gesund .

" Ein bedeutender Teil des Speise¬
fettes wird in chinesischem Schmalz geliefert werden,
das tn Deutschland vor dem Kriege kaum gehandelt
wurde . Es ist in der Farbe unansehnlich und schmeckt
wegen der in China üblichen Fütterung der Schweine
mit Ftschabfällen etwas tranig . Die Annahme dieses
Schmalzes konnte nach dem Wortlaut des Vertrages
von Spaa nicht verweigert werden . Die Engländer
haben jedoch erklärt , daß sie ihre Zivilbevölkerung
während des letzten Krtegsjahres wesentlich mit diesem
Schmalz versorgt hätten und daß es anstandslos ge¬
nommen worden sei . Die Ware ist ebenfalls als ge¬
sund anzusprechen . Als Brotaufstrich ist das Schmalz
verwendbar , wenn es vorher mit Zwiebeln und Kar¬
toffeln umgebraten wird . Das wird in den einzelnen
Haushaltungen geschehen können . Für Koch- und
Backzwecke ist das chinesische Schmalz ohne weiteres
zu verwenden.

* Der Zuckerhandel ist nicht freigegeben . Durch
die Presse gehen vielfach Nachrichten , daß der Handel
mit Zucker zu einem bestimmten Teil bereits sreige-
geben sei. Diese Nachrichten sind unrichtig . Die Zucker-
Wirtschaft wird im laufenden Wirtschaftsjahr in der
bisherigen Weise unverändert weitergeführt . Offenbar
gehen jene Mitteilungen auf mißverstandene Aeuße-
rungen über die Gestaltung der Zuckerwirtschast im
kommenden Jahre znrück. Bezüglich dieser schweben
allerdings Erwägungen , ob es möglich ist , die Zucker-
Wirtschaft freier zu gestalten . Diese Erwägungen sind
indessen noch nicht abgeschlossen und können zu einem
endgültigen Ergebnis überhaupt erst dann führen , wenn
sich die Ernte des kommenden Jahres einigermaßen
übersehen läßt .

'
* Leipziger Mustermesse. Die diesjährige Leipziger

Frühjahrs -Mustermesse findet dom 27 . April bis Z . Mai
dieses Jahres statt . Antragsformulare zwecks Fahr¬
preisermäßigung , sowie weitere Auskünfte über die
Messe sind bei der Handelskammer erhältlich !.

—s . Rüstringen , 13 . April . Stadtratssitzung . Um
d«m neugewählte « Stadtrat nicht vorzugreifen , wur¬
den nur zwei Zwölftel des laufenden Hausplanes für
daS neue Etatsjahr bewilligt , ebenso der Voranschlag
der Seebadecmftalten , der 3000 Ml . Einnahmen und
9410 Mk . Ausgaben vorsieht . Mbgelehnt wurde die
probeweise Geschlechtstrennung tn vier evangelischen
Volksschulen , die Einrichtung von Förderklassen für
Minderbegabte und Begabtenklassen für Begabte ein¬
stimmig beschlossen und der -Stadtmagtstrat ersucht , die
Frage der Aufhebung der Vorschulen zu prüfen . Zur
Kenntnis genommen wurde , daß eins Verständigung
der Stadt mtt dem Landesdirektorium in der Polizci-
kostenfrag « noch nicht erfolgt ist . ebenso verlangt das
Direktorium die (Übernahme der Beamten des Amts
Nüstringen . Die Verhandlungen werden fortgesetzt.
Uebsr die Fischereianlage berichtete der Oberbürger¬
meister Machend . In etwa drei Monaten dürste die
Anlage fertiggestellt fein , bis dahin wird man die Ein¬
richtungen der Hannoverschen Krtegshilfe benutzen,
der etwa 40 DaMfer zur Verfügung - stehen . Die
Rentabilitätsberechnung ergibt die Sicherung des Un¬
ternehmens . Die Beamten und Arbeiter find am Ge¬
winn beteiligt . Emden und Geestemünde sind bemüht,
diese Anlage zu erhalten , die wir zu unserer wirtschaft¬
lichen Aufrechterhaltung nicht entbehren können . Der
Oberbürgermeister ging dann aus die Anschuldigungen
des Wlrtschaftsbundes gegen das Kriegsversorgungs-
amt sin und bemerke , daß dies bewußte böswillige
Verleumdungen seien , da dessen Tätigkeit mustergültig
sei . Bei einem Gesamtumsatz von 50 Millionen Matt
find zwei Millionen Bruttogewinn erzielt , das sind
vier Prozent , die unbedingt erforderlich sind . Einzelne
Verlud find nicht zu umgehen . Der Syndikus er¬
gänzte die Ausführungen des Bürgermeisters und be¬
merkte, daß die Anwürse keine sachliche Kritik , sondern
nur niederttächttge Wahlmache gewesen seien , deren
Folgen sein werden , daß das Kriegsversorgungsamt
weniger Waren beschafft« könnte zum Schaden der
Bevölkerung . In der Aussprache wurde bemerkt , daß
fich der neu « Dtadtrat aus Reinltchksitsgründen den
Wirtfchastsbund vom Halse halten solle . Zum An¬
kauf von Sachen aus den Oldenburger Schlössern für
das spätere Freilichtmuseum wurden 8000 dem
Stadtmagistrat zur Verfügung gestellt.

* BoN der Delmenhorster Geest, 14 . April . Hohe
Eierpreise . Seit dem 1 . April ist der Handel mit
Eiern bekanntlich freigegeben . Seitdem Hat wieder
ein « arge Preistreiberei eingesetzt. Der vom Landbund
als ausreichend anerkannte Erzeugerpreis von 60 Pfg.
wird - in hiesiger Gegend nirgends und von ntemanden
eingehalten . Die Landleute , die vor dem 1 . April « och
Eier Kr 50 bis 65 Psg . abgaben , ftrdern jetzt 70 Pfg
und mehr . Sie begründen ihre Forderungen damit , daß
fie jetzt bei freiwilliger Ablieferung an di« Sammel-
stellen mehr bekommen als vordem Und sich deshalb
für berechtigt halten , von den Hamstern (diese Bezeich¬
nung wählt die Landbevölkerung gern mit spöttischem
Lächeln ) doch mindestens das Doppelte zu fordern wie
bisher ! Die Logik dieser Leute ist manchmal grau¬
samer wie die unserer Feinde . Hierfür noch ein Bei¬
spiel : Für ein Pfund Weizenmehl forderte eine Frau
in der Gemeinde GanderkefeS 3 Mk . Mit der Begrün¬
dung , daß in Hamburg - doch sogar 2,14 MV.- Kr das
Pfund amerikanisches Mehl bezahlt werden müßten.
Könnte sich bier nicht der Landbund ins Mittel legen

—S. Wilhelmshaven , 18 . Aprik . Der Werftarbei¬
ter ansschuß veröffentlicht eine Erklärung , wonach er
nach eingehender Beratung zu dem Entschluß gekom¬
men ist, daß es ganz ausgeschlossen erscheint , zurzeit
die Löhne abzubauen : er lehnt es auch ab . darüber
mtt dem Schlichtungsausschuß in Verhandlungen rin¬
zutreten . da die Einkommen mit den Ausgaben der
Arbeiterschaft in keinem Vergleich stehen und die jetzi¬
gen Löhne mit der Zentral - Werftkommission und dem
Äeichsmarineamt abgeschlossen find . — Das Stadt¬
theater muß infolge mangelhaften Besuches am 15.
April seine Pforten schließen.

Wilhelmshaven , 16 . April . Auf dem Wochenmarkt
forderte ein Landmann für Eier 1,50 Mk . das Stück.
Da griff das Publikum zur Selbsthilfe . Es nahm
einen Korb Eier vom Wagen und bot 50 Pfg . Kr
jedes Et . Da gab der Landmann seinem Gaul die
Peitsche und fuhr im Galopp davon.

* Emden , 16 . April . Emden als Freihafen . Sei¬
tens des Magistrats ist an den Verfassungsausschutz
eine Eingabe gerichtet , den .Emder Hafen als Frei¬
hafen gelten zu lassen . Bisher hat Emden nur ein

Zollausschlußgebiet . Die Einrichtung als Freihafen
würde dazu führen , daß auch der VerrLelungsvettehr.
das heißt die Errichtung von Fabriken im Freihafen
möglich wäre . — Unsere Garnison . Eins Eingabe
des Magistrats an die Regierung ersucht um Beibe¬
haltung der Garnison . Nach einer Oldenburger Nach¬
richt sollte unsere Garnison nach Oldenburg verlegt
werden . Emden bedarf aber als Hafen unbedingt
des Küstenschutzes.

* Weener , 16 . April . Ein « Sendung an Hinden»
bürg . Wie in den Kriegsjahren , sandte auch in diesem
Jahre der bekannte plattdeutsche Dichter Louis Israels
ln Weener -Ostfriesland wieder 30 Kiebitzeier an Seine
Exzellenz den Herrn Generalfeldmarsch all von Hinden-
burg nach Kolberg - Die Sendung war von nachstehen¬
dem kleinen Reim begleitet : Du bleewst bi uns in
Not un Gefahren , nu is 't tn Dütsland doch weer
Börjahr waren ! -

Letzte Meldungen.
(Nach Schluß der Redaktion eiü>el«uf«n.)

Die Lebensmittellieferungen.
»ss - Hamburg , 16 . April . Das „ Hamb , Fremden¬

blatt " meldet : Wie wir von gut unterrichteter Seite
erfahren , sind nach zuverlässigen , hier einaegangenen
Nachrichten von seiten der Entente etwa 100 000 To.
Nahrungsmittel entweder bereits an Deutschland ge¬
liefert worden oder liegen zur Lieferung bereit in Rot¬
terdam , Antwerpen und Kopenhagen . Es sollen fer¬
ner 800 000 Tonnen Lebensmittel lieferbar im Monat
April unterwegs sein . 200 000 Tonnen Schiffsraum
sind auf der Fahrt nach überseeischen Verladehäfen,
um weitere Mengm aufzunehmen.

Der Gewalfriedeu.
«-» - Paris , 16 . April . Blättermeldüngen zufolge

enthalten die Friedenspräliminarien mtt Deutschland
einen Artikel , durch den sich Deutschland verpflichten
wird , im voraus alle Abkommen , die mit seinen frühe-
ren Verbündeten abgeschlossen werden , autznheitzen.
Bezüglich der Besetzung des linken Rheinufers , die
früher allein durch die Franzosen vorgesehen war,
scheint die Meinung zu bestehen , daß die Vereinigten
Staaten und England die Mitwirkung für , wie der
„ Petit Partsten " meint , ein bis zwei Jahr « nicht ver¬
weigern werden.

Mt Zucker und Peitsche.
o-s > London , 16 . April . (Reuter .) Ein offizielles

Kommunique aus Patts besagt , daß der oberste Wirt¬
schaftsrat den Plan gutgehetßen habe , der deutschen
Regierung die tn den Händen der alliierten Regierun¬
gen befindlichen Ueberschüsse an Rohstoffen schon vor
dem Abschluß des Fttedensvettrags unter Bedingun¬
gen , die durch einen besonderen Ausschuß gemeinsam
mit den Blockade - und Finanzabteilungen des ober¬
sten Rates ausgearbeitet werden , zum Kaufe anzu¬
bitten.

Gegen die polnischen Nebergttffe.
Danzig , 16 . April . Auf einen Bericht übep dt«

großen deutschen Kundgebungen gegen die polnischen
Ansprüche auf Danzig und W-estpreußen ist von der
Regierung folgendes von ReichsminiffeL Erzberget
unterzttchnetes Telegramm beim Generalkommando
ttngegangen . Die deutsche Regierung hat dt« vierzehn
Punkte Wilsons angenommen und wird nur auf dieser
Basis unter Ablehnung aller Versuche von darüber
hinausgehenden U-eberg-rtffen verhandeln . Dir Rttchs-
regierung wird alles erdenkliche tun , um deutschen
Besitz ungeschmälert zu erhalten . g«z . Reichsminister
Erzbergek . _ _

Vermischtes.
* lieber di« neue « deutsche« Marke » Hie wir vor¬

gestern im Bilde Wiedergaben) schreibt Fritz Gtahk im
„ Berliner Tageblatt " : Der Blick, der flüchtig über
die Setten der illustrierten Zeitung gleitet , bleibt
an einem Figürchen hasten , das fich weiß auf schwarz
abzetchnet . Ein nacktes Männlein , kniend , hält ans
beiden hochgehobenen Händen über seinem Kopf ein
Brett , auf dem sechs Ziegel liegen . Äeghptischer Stil.
Aha ! Vignette zum „Schwarzen - Walfisch zu Askalon"
aus einer neuen Scheffel -Ausgabe ! Sehr witzig ! So
schlecht könnte man in der Stadt der Philister den
Stil der Pharaonen verstanden haben . Denkt man.
U«d liest dmrn auf dem Weißen Band , das sich ellip¬
tisch «m de« schwamen Grund zieht , die stolzen Worte;
„Deutsche Nationalversammlung 1919"

. Und erkennt
damtt , daß es fich nicht hm ein Stückchen Kneipen¬
humor handelt , sondern um die Postmarke , die zur
Erinnerung an ein immerhin ernstes Ereignis , die
Wahl der gesetzgebenden Versammlung der «rutschen
Republik , geschaffen wetten soll . Ein unauslöschliches
Gelächter wird durch Deutschland gehen . DaS Ausland
Witt höhnisch triumphieren über dieses Volk , das schon
den Anspruch auf künstlerische Führung angemeldet
hatte , und Vas es heute nicht mehr auf den Einfluß
des Kaisers schieben kann , wenn Hin eine einfache
Sache fv lächerlich mißglückt . Nein , diese Marke darf
nicht angegeben wetten . Die Nationalversammlung
mutz es verhindern , datz sie zum Gegenstand eines
öffentlichen Unfugs gemacht Witt . Diese Marke istz
auf einem sehr umststndlichen und kostspieligen Weg«
entfltmden und bezeichnet den .Bankerott eines teuren
Systems . Alle deutschen Staaten halten Akademien,
Kmrsttzewerb«schulen, Handwerkerschulen , an denen ein
Regiment Professoren Pirkt . Es wird ei« Wettbewerb
deranpdltet , der mehrere Zehntausend Mark kostet.
Eine Jury tritt zusammen , in der sehr berühmte
KünWer wirken . Und dann fällt der erste Preis —
4000 Mark ! ! ! — dieser Zeichnung zu , die ein
uraltes Figürchen entlehnt und seinen Stil mißder-
tztzht , indem sie das konventionelle Zeichen realistisch
„Verbessert" . Ein solcher Zustpnd mutz jedem Menschen
als unerträglich erscheinen.

Wettervoraussage Kr Donnerstag , 17. April.
Vorwiegend wolkig, geringe Wärmeänderung,

»ckiwachwindig , Niederschläge wahrscheinlich.

Amtliche Anzeigen.
Auf Weisung des Reichsminisieriums für wirt¬

schaftliche Demobilmachung wird nach Anhörung des
Gerverbeantts in Oldenburg gemäß Ziffer 2 der An¬
ordnung betr . die Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter
vom 17 . 12. 18 den Ziegeleien im Freistaats Olden¬
burg widerruflich gestattet , ihre gewerblichen Arbeiter
während der Monate April bis einschl. September
täglich bis zu 10 Stunden zu beschäftigen . (6539

Der Demobilmachungskommissar.

Bekanntmachung der Stadt Jever.
M . MWHdMmMMltlltW.

Es sind gewählt:
aus dem Wahlvorschlage Cassens (430 Stimmen ) :

1 . Frau Gebkea Cassens , Neuestr . ,
2. Landwirt G . Janßen jr . , Rahrdum,
3. Bauunternehmer O . D . Wolf , Baynhofsstr .,
4- Postsekretär R . Junker , Bismarckstr . ,
5. Schuhmachermeister G . Schmidt , Pcinzenallee,

aus dem Wahlvorschlage Popken (746 Stimmen ) :
1. battlernchr . R . Popken , Kaakstr .,
2. Krau Daris Fetköter Ww . , Elisabtthufer,
3. Laufmamr E . Brader , Wangerstr . ,
4. Obsk -ahnbossassssttmt H . Mtemann , b . Bahnhof,
5. Makler etinspektor H . Krause , Bahnhofsstr .,
ß. Professor vr . Ommsn , Phllosovhenweg,
7 . Oberpostschaffner F . Siebels . Schlofferstr .,
8. Bauunternehmer W . Carstens , Rosenstr .,
S. Kaufm . H . lsröschler , Mbanistr .,

aus dem Wahlvorschlage Ebert (359 Stimmen ) :
1 . Schiffbauer E . Ebstt , SchütMchofftr ..
2 . Arbeiter Fr . Krey , Moorwarfen,
3 . Hilfsbauausseher H . Eden , Elisabethufer,
4. Wsrkführer C . Bester , Rosenstr.
Jever , 14. April 1919. (6518
Der Mahlkonnnissar für dt « Stutzt 2 «»er.

vr . Urban.

Gemeinde Tettens.
In der am 6 . April 1919 stattgsfundenen Ge»

meinderatswahl sind gewählt:
1. Landwirt Hermann MM « :, Harmburg
2 . Maursrmesster Hermann Hinrichs , Tettens
3 . Landwirt Gsshard Onken , Friedr .-Aug . Eroden
4. Landwirt Heinrich SMwold , Förriesdorf
5. Arbeiter Friedrich Folkers , Oesterdeich
6 . Landwirt ^ Friedrich Janhen , Ussenhaujen
7 . Arbeiter Wilhelm Cornelius , Neugarmssiel
8. Kaufmann Theodor Bühring , Tettens
9. Landwirt Mamme Jantzen , Bussenhausen . (6557

W . Hintzen , G .-B.

Gemeinde Minsen.
Donnerstag den 17. und Sonnabend den 19. d. M.

kommen bei den Kausteuten der Gemeinde zur Aus¬
gabe : . ^ (MS

Weizenmehl . Graupen . Nähr - und braune Suppen,
hiervon find MehUarten - Inhaber ausgeschlossen >
Sago , Grieß für Kinder unter 2 Jahren und Kran !«
aus Attest , sowie Kr alle Leute über 70 Jahre . Kaffee¬
ersatz und Zichorien für di« Gesanttbevölkerung . Käs«
für Picht !uhhalter.

Lebkuchen , Zwieback , Keks gelangen ausschließ,
sich bei Bäckermeister I . Reiners , Horumersiel , s« <
Kinder unter 4 Jahren , Kranke und alte Leute über
65 Jahr « zur Ausgabe.

Minsen , 15. April 1919.
A . Onnen , Go.

Gemeinde St. Joost.
Alle , welche sich zum Eintritt in di« Srcheeh -sitzr»

wehr gemeldet haben , werden zu einer weiteren Be¬
sprechung , in welcher auch die Wahl eines Ausschusses
und Obmannes vorzunehmen ist, auf (6530

Sonnabend tzen 19. d . M . abends 7 Uhr
nach H . Bergmanns Wirtshaus etngeladen . Um
pünftMes und vollzähliges Erscheinen wird gebeten

G . F . Eerken.

Gemeinde Sillenstede.
Zur Verteilung gelangen : 120 Gramm Graupe «^

100 Gramm Mehl (Leute ohne Mehlkarte ), 225 Gramm
Käse Mr Nichlkuhhalter ) : ferner braune Suppe,
Kaffeeersatz . Bleibtreu , Zichorien . Nährsuppe : ferne«
noch 135 Gramm Tee Kr Leute über 70 Jahrs.

Der Gemeindevorstand.
SS591 Albers.

Gemeinde Sillenstede.
Es gelangen 158 Pakete Keks und Zwieback bet

den Bäckern Zimmermann und Janßen zur Ver^
leilung . Die Ware ist in erster Linie für Kinder bi»
zum 4. Lebensjahrs , Kranke und Personen über Sft
Jahrs bestimmt . Diejenigen , welche von der
beziehen wollen , yrüMn fich bis zum 18. d . Mts.
den genannten Bäckern melden.

Sillenstede , 14. April 1919.
Der Gemeindevorstand.

Albers.

War«2
Gemeinde Sande.

Der Gemeinde sind zur Verteilung für in de»
Landwirtschaft erwerbstätige Personen überwiesen:

2 Paar neu « Schnürschuhe (Abgabe Nur gegen
Schuhbedarfsschein ) , 3 Paar garnisonbrauchbars W*
litärstiefel , 2 Paar Kriegsschuhe , 2 Paar HotzschuH«
mit Zeugschäften . Außerdem : 5 Paar Frauen -Schu « .

Bezugsberechtigt sind solchePersonen , dis nicht nr
der Lage find , sich die Waren auf anderem Wege zif
beschaffen . Die Abgabe erfolgt nur gegen Schuh,
bedarfsschein.

Dann stehen noch zur Verfügung : 9 Paar Herren-
sohlen , 9 Paar Damensohlen , 6 Paar Kindersohlen»
1 .20 Klg . Mfallletzer . Absabescheins hierüber find
beim Gemelndevorstand in Empfang zu nehmen.
6568j G . Lührs , Gem . - Borst.

SchuLsache.
Die Reinigung der Schule Ostiem ist zu Mai 191-

zu vergeben . Die Vergütung beträgt 280 Mk . Be¬
werber wollen sich bis 21 . d . M . hier melden . Näheres
ist hier zu erfahren . (6551

Schortens , den 14. April 1919.
Der Schulvorstand.

E . Gerdes.

Schulvorstand Minrden.
Das Verzeichnis über die Ausbesserungsarbeiten

(nebst Bedingungen ) an den Schulgebäuden der Ge¬
meinde liegt bis zum 22. d . Mts . in Kaisershof aus.
Angebote auf die Ausführung dieser Arbeiten sind bis
zum 25. d . Mts - mittags schriftlich bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen . (6523

Wiarderaltendeich , den 14 . April 1919.
H - Tiarks.



Ausfall von Personenzügen.
Wegen des Ausbleibens der Kohlenzufuhr und um der gänzlichen Stillegung des Betriebes möglichst

oorzubeugen , fallen von Dienstag Len 15. April ISIS an folgende Züge ansr
1 . Strecke Bremen — Wilhelmshaven.

Zug Nr . 7, von Oldenburg 6,— vormittags , in Breme»
» ,, 21 , „ Wilhelmshaven 12,10 nachmitt . , » »
», ,, 115, » Oldenburg 2,21 , » »
» » 39, , Wilhelmshaven 7,52 „ » »

53. ,. Delmenhorst 930 » . ..
32, „ Bremen 1,10 » » W 'haven
49, „ „ 8,32 » » » 11 >58

Zug verkehrt an Sonn - und Festtagen , fällt jedoch am 20. April
» ,, 52, von Bremen 10,30 nachmittags , in Delmenhorst 11,02 »

.. 2, „ „ 11,82 „ „ Oldenburg 1 .13 vormittags.
. werktags von Hude 5,12 vorm , nach Bremen verkehrende Zug Nr . 3 beginnt während dieser

Zeit m Oldenburg . Ahfahrt 4,40 vorm . , von Wüsting 4,52.
2. Strecke Wilhelmshaven —Wittmund.

V

7,20 vormittags
4,10 nachmittag-
3,16 »

11,44
10.00 .

6 .08

aus.

Zug Nr . 72, von Jever 7,12 vormittags, in Wittmund 7,29 vormittags
- 84, Sands 1,13 nachmittags, 2,13 nachmittags,

V » 88, o » 5,18 » 6.14
» » 94, a» 8 . 15 , V Jever 8.46
V . 73. « Wittmund 7,36 vormittags « 7,54 vormittags
» . 85. » 11 .34 a» Sands 12,35 nachmittags
« . 89. » 6,45 nachmittags. » 7.52 »

Zug Nr . 666, von
669,

3. Strecke Jever — Carolinensiel.
Zever 10,36 vormittags , in Carolinensiel 11,16 vormittags,
carolinensiel 11,24 » ,, Jever 12,05 nachmittags,

Dre Zugs Nr . 666, von Jever 1,48 nachm ., Carolinensiel an 3,05 nachm ., und Nr . 677, von Carolinen¬
kiel 3,35 nachm . . in Jever 4,53 nachm . , werden um 1 Stunde verfrüht, also von Jever 12,48 nachm .,
M Carolinensiel 2,05 nachm ., von Carolinensiel 2,35 nachm . , in Jever 3,53 nachm.

4. Strecke Oldenburg — Bund «.
Zug Nr . 222, von Leer 6,25 vorm . , in Bunde 6,57 vorm.

„ „ 225, von Bunde 7,08 vorm ., in Leer 7,48 vorm.
. Eilgüterzug Nr . 6034, von Oldenburg 3,40 nachm ., in Leer 5,25 nackWs

» , 6033» von Leer 6,10 nachm , in Oldenaurg 9,08 nachntt
5. Strecke Hude —Blexen.

Zug Nr . 351, von Nordenham 12,28 nachm . , in Hude 2,05 nachm.
» „ 355, von Blexen 4,36 nachm ., bis Nordenham , an 4 .57 nachm.
« » 354, von Hude 3,20 nachm . , bis Nordenham , an 4,51 nachm.
» » 354a , von Nordenham 3,55 nachm . , in Blexen 4,15 nachm.
» » 359, von Nordenham 6,35 nachm . , in Rodenkirchen 6,63 nachm.
» „ 366, von Rodenkirchen 7,08 nachm . , in Nordenham 7,27 nachm.

Dis Züge Nr . 359 und 366 werden Sonnabends und am 17. April gefahren.
Die Dampferfahrten 12,12 und 5,08 nachm , von Dedesdorf nach Klsinensiel sowie 12,50 und 4,55 nachm,

oo ! Kleinensisl nach Dedesdorf fallen aus.
6. Strecke Brake —Rodenkirchen — Varel.

Z» i Nr . 552, von Varel 7,00 vorm . , in Brake 8,10 vorm ., verkehrt jedoch Montags , ausgenommen Oster¬
montag und am 22. April.

Zu Nr . 557, von Brake 6 .36 nachm ., in Varel 7,48 nachm . , verkehrt jedoch Ostermontag und ferner Sonntags.
An Stelle des Zuges Nr . 556, 4,39 nachm - von Varel , verkehrt am 17. April und sonst Sonnabends

der Zug Nr . 562, von Varel 5,21 nachm , nach Brake.
7. Strecke Varel —Neuenburg.

Zug Nr . 607, von Neuenburg 8,50 vorm . , in Bockhorn 9,09 vorm.
, , 611, von Neuenburg 11,35 vorm . , in Varel 12,56 nachm.
» » 531, von Varel 1,10 nachm . , in Neuenburg 2,09 nachm.
, » 618, von Varel 8,23 nachm . , in Neuenburg 9,14 nachm.

8. Strecke Ocholt —Ellenserdamm.
Fug Nr . 522, von Westerstede 7,40 vorm . , in Ellenserdamm 9,30 vorm.

» , 527, von Ellenserdamm 10,25 vorm . , bis Westerstede , an 11,16 vorm.
Sonntags , sowie Karfreitag und Ostermontag ruht grundsätzlich der gesamte Personen -Zugverkehr,

nur folgende Züge verkehren.
Zug Nr . 39, von Oldenburg 10,10 nachm . , bis Bremen , an 11,44 nachm.

48, von Bremen 8,32 nachm . , bis Wilhelmshaven , an 11,58 nachnft»
231 , von Bunde 6,37 nachm . , bis Oldenburg , an 9 32 nachm.
306, von Friesoythe 6,27 nachm ., bis Ocholt , an 7,38 nachm.
307, von Ocholt 8,54 nachm . , bis Friesoythe , an 10,05 nachm.

33, von Westerstede 7,37 nachm ., bis Ocholt , an 7,51 nachm.
542, von Ocholt 8.56 nachm . , bis Varel , an 10,26 nachm.
867, von Bockhorn 10,05 nachm ., bis Wilhelmshaven , an 10,48 nachm.
866, von Wilhelmshaven 11,05 nachm . , bis Neuenburg , an 1210 nachm.
93, von (Norden ) Wittmund 10,45 nachm ., bis Wilhelmshaven , an 11,53 nachm.

691, von Carolinensiel 7,18 nachm . , bis Jever , an 8,00 nachm.
356, von Nordenham 5,49 nachm ., bis Blexen , an 6,06 nachm.
359, von Blexen 6,13 nachm ., bis Rodenkirchen , an 6,53 nachm.
366,

- on Rodenkirchen 7,08 nachm . , bis Nordenham , an 7,27 nachm.
557, von Brake 6,36 nachm ., bis Varel , an 7,48 nachm.

Nr . 40, von Varel 8,04 nachm . , bis Wilhelmshaven , an 8,46 nachm,
rr . 208, von Oldenburg 7,18 nachm . , bis Brake , an 8,22 nachm.

Der Fährbetrieb zwischen Dedesdorf und Kleinensiel ruht an den Sonn - und Festtagen.
Oldenburg, den 13. April 1919.

Eisenbahn -Direktion.

Zug

<2?
s-

v

-r
3°

Schulfache.
Ein Verzeichnis der an den hiesigen Schulgebäuden

« forderlichen Reparaturen ist vom 17 . bis zum 26.
April d. I in Dieckens Wirtshause Hierselbst ausgelegt.
Anerbietungen zur Uebernahme dieser Instandsetzungen
und verschlossen beim Schulvorstand bis zum 26. April
d. I . einzurerchen . 16457

Minsen , den 14. April 1919.
A . Onuen, Schulvorstand.

Vermischte Anzeige«.
Landwirt Gerhard Julius in Schortens lätzt wegen

FoHzuges

Sonnabend den 19. April d. I.
nachm , pünktlich 1 Uhr beg.

in und bei seiner Behausung öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

2 Milchkühe,
wovon 1 wieder belegt»

1 Kuheuter,
7 Schaft.

teils mit Lämmern,

1 SlhllsAltAmern,
1 Mes Äs,

1V Hühner n. 1 Sah«'
großes Quantum Torf»

Rübenschneidemaschine,
Scheffel - und Litermatze,

1 Fruchtweher , Dezimalwage , 1 Dünaerkarrs
1 Fruchtwanne . Dreschflegel , Sensen , Sichten.
Harken . Forken , Spaten . I FA^

SS und Lmm - ch!« -- » »d T - - !- .

Butterkarnmaschine , 1
schrank, 3 Küchentische, 1 . . .
Küchenstühle und sonstiges Küchengerät , 1 Sofa-

Handkaxne , 1 Küchen-
BroMneidemaschine,

tisch , 1 Nähmaschine , Rohrstühle , gr . und kl.
Spiegel , Eardinenkasten , Schildereien , Wäsche¬
körbe , Kindertisch und Kinderstuhl,
versch. Nippsachen , 1 Grammophon mit

Nipptisch,
ovyon mit Platten,

3 Bettstellen , wovon 1 mit Matratze , Kinder
bettstelle , gr . Quantum Pflanzbohnen , Rübsamen,
Wurzelsamen , getrocknete Bohnen und viele
yier nicht genannte Gegenstände.

Käufer ladet freundlich ein 15923

Heidmühle . Fritz Haschen.

Kaufe
Zuchtbullen. junge Kühe
und drrWrige Müder,

Mai/Juni kalbend.
Erbitte umgehend Anmeldungen . l63S3

Jever , Schlsjserjtr. Julius Levy.

Waus Mes
in

"
ml

hlMMckeilh.
Herr Frerich Cornelius daselbst als Vormund

über die minderjährigen Kinder des Arbeiters Heinrich
Scharrenbeck daselbst hat von der Ober -Vormundschaft
den Auftrag erhalten , das zum Nachlaß gehörige

Grundstück
zu verkaufen.

Die Wohnung kann zum 1. Mai 1919 bezogen
werden.

Kaufliebhaber werden gebeten , am 16555

Sonnabend den 19. d. Mts.
nachm . 6 Uhr

in Schulz Wirtschaft in Himmelreich erscheinen zu
wollen.

Bei genügendem Gebot wird Herr Cornelius so¬
fort den Zuschlag erteilen.

Es sind Bestrebungen im Gange , daß Himmelreich
in nächster Zeit mit elektrischer Energie versehen wird
und würde somit die Beleuchtung eins gute werden.

sL""- -> « WM wnts.

Mm hoWgM

Kuh
zu kaufen gesucht.

Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe an dis Geschäfts¬
stelle d . Bl . u . Nr . 6570 erb.
Vermittler verbeten.

Habe 2 schwere hochtrag.

Kühe
und ein 2jähr . tragendes

Ri « i»
(Herdbuchtiere ) zu verkauf.
Hillershausen C . Leiner.

b. Oldorf . >
' 6509

Line beleck WMH
wünsche mit einer hoch¬
tragenden oder frischmil-
chenden Kuh oder Brest zu
vertauschen . 16562

Johann Meinen,
Moorwarfsn.

1 Kuhkalb.
reinfarbig , von einer erst¬
klassigen Kuh zu verkaufen.

Armenarbeitshaus
6544j Weinberg.

Zu verkaufen ( 6542
2 beste WWer.

Jever . Daniel de Levis,
Steinstraße 5.

Zu verkaufen s6511
1 MgeÄesWÄ.

R . Oltmanns,
_ Waddewarden.
Zu verkaufen ein gutes

reinfarbigs 16532Bullkalb
von Herdbucheltern-

I . Haak,
Hooksiel , Sengw . Anteil.
Ein reinfarbiges j6529Bullkalb

(Herdbuch ) zu verkaufen
Joh . de Jonge,
Waddewarden.

Irr verkaufen
ein 14 Tage altes Bullkalb.
M . Pasben , Gummelstede.

Zu verkaufen

IW - «Nb i VMM,
za . 14 Tage alt . s6512
Wiefels . M . H . Gerdes.
Ein reinfarbiges s6576Bullkalb

zu verkaufen.
H . Rahmann , Nordergost.

Zu verkaufen ein bestes

Bullkalb.
k. Held , Elisabethufer 3.

Zu verkaufen 16532
M bis ili beste Mel
aus unserer alten bewähr¬
ten Zucht,

Gutsverwaltung
Burg Husum.

Zu verkaufen mehrere
i Weil Me Mel.
Reiseburg . P . Thomben.

Zu verkaufen 2 fünf
Wochen alte 16577

Schastarrimer.
Heidmühle . B . Frerichs.

Jeversche Str . 97.
Verkaufe mehrere s6580

tlWiibe Ziege».
Jever , Wagestr . 9.
Zu verkaufen 1 deutscher

Schäferhund.
Diedr . v . Daatselaar.

6459j Hohenkirchen.
Im Aufträge suche an-

zukaufen s6546
2 Mer best. AMe ».
IM W . « Me».

Umgehende Offerten er»
beten . s6S45

A. M»I»MI!> MU
LL MMalstte ».

Pfund 1 Mark-
Asseiers Gemüseladen.

5888) Kaufe
Kchlachlpferde
und zahle die höchsten
Preis « . Bei Notschlach-
tnngen krmms Isfort

Telegramm -Adresse:

H. Kock ». Astlbige »,
Serichtsftratz « 11.

Für Vermittlung zahl«
ich hohe Preis « .

!!W!
empfehlen

C . L . Mettcker L Söhne.

Begrüßungsfeier
der heimgekehrten Krieger

in Hohenkirchen findet am

SZ. WI III LlINS LIM sllllt.
Anfang 6 Uhr.

Eemeindeeingesessene , Krieger mit ihren Ange¬
hörigen (Eltern oder Frau ) werden zu dieser Feier
herzlich eingeladen . Teilnehmer können sich Eintritts¬
karten holen bei Herrn Müller - Weyens (Süder -Rott ) ,
bei Herrn Ortgies - Grimmens (Grimmenser - Rott ), Herrn
Aug . Janßen - Tengshausen (Funnenser - Rott ), Frau
Berthold Hinrichs - Friedr . -Aug - Groden (Friederiken-
sieler Rott ) , Frl . Mammen - Hohenkirchen (Hoffinger-
und Joh . Meiners -Rott ) , Herrn Joh . Jürgens -Erotz-
Werdum (Werdumer und Altgarmssiel « Rott ) , Herrn
O . Buns - Mederns (Medernser Rott ). Fremde haben
keinen Zutritt . 16585

Gemeinde und Frauenverein
Hohenkirchen.

Neu eingetroffen
in groß . Auswahl:

MmMmMMstmer,
Grasimhtr, Hark-Maschiueu,
An- uub Zlmschar - Mge.

Großes Lager in allen anderen land¬
wirtschaftlichen Maschinen u . Geräten.

Hero Jantzen » Maschmeuhandl.
Jever , an der Schlachte . 16583

Auktion inHufum.
Herr Heinr . Angelbeck in Husum läßt wegen Ein¬

schränkung seines Haushalts 16584
Mittwoch den 23. April d. I.

nachmitt . 2 Vs Uhr
bei feknem Wohnhaus » ln Husum durch mich folgende
Gegenstände öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 zweit . Kleiderschrank , 1 Elasschrank , 1 zwsischl.
Bettstelle , 1 eich. Kleiderkiste , mehrere Rüschen¬
stühle , 1 Studentisch , 2 kleine Tische, 1 neue
Nähmischine , 1 Spiegel , 1 Küchenschrank . 1
amerikanische Wanduhr mit Weckvorrichtung,
1 Tellerborts , mehrere andere Borten . 2 kleine
Hangscbränke , 1 Hängelampe , 2 Wanduhren,
1 vollständiges Bett , mehrere Kissen, 2 zinkene
Waschbailien , 1 hölzerne Waschballie , 1 Wasch-
kessel , 1 Kochtopf , mehrere Eimer , mehrere Ein¬
machtöpfe , mehrere Teller und Klimmen , Schilde¬
reien , verschiedeneNippsachen , lRucksack(Friedens-
ware ) , 1 Kerbsägs , 1 Beil . 1 Partie Brennholz,
1 Damenfahrrad ohne Bereifung , 4 Fach Gar¬
dinen und was noch mehr zum Vorschein kom¬
men wird . 16584

A . BMslager , Auktionator.
Jever , Schlosserplatz L. Fernsprechers.

Auktion.
Herr Hermann Behrens in Schaar (neben der

Mühle ) lätzt wegen Wegzugs am

Dienstag den 22 . April d. Js.
nachm . 2 Uhr piinktl.

folgende Gegenstände öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich versteigern:

Pferde:
I WtkMdeötiite. bMt »MMmM ',
1WMIW (« UW« ),

II

Schweine:
3 tragende Säue,

m

3 Ackerwagen mit Aufsatz , 1 Hühnerhaus , 5 Milch¬
kessel , 1 Handwagen , 1 Anrichte,

IV.

Sin besonders schweres

SWMM
und ein fettes Kaninchen
zu verkaufen . s6508

_ Schortens 244.

ZllimiimM.
von der das Füllen krepiert
ist, suche ein anderes.
6573) Gerhard Iben,

Sophiengroden,
Post Earms.

Laufmädchen oder
Laufjunge

für sofort gesucht , hoher
Lohn . iS560
Putzgeschäft B . Schwabe,

Prinzenallee 7.
Suche für sofort oder

zum 1 Mai <6476
Hilfe für meine

Stallarbeiten
(auch Schulknabe ) oder
einen jüngeren

Knecht.
Amtstierarzt o. Wahlbs.

Zu melden Landesarbeits-
nachweis Jever.

Laufbursche
(schulpflichtiaer ) gesucht in
leichter Stellung . 16540

Zu erfragen m der Ge¬
schäftsstelle d. Vl.

Junger Mann,
37 Jahre alt , in allen
landwirtschaftlichen Arbei¬
ten erfahren , sucht Stellung
gls Verwalter . Angebot«
unter 129 an Arbeitsnach-
weis Jever. l6566

We sül mi» W,
15 Jahre alt , Stellung zur
Erlernung der Landwirt¬
schaft bei Familienanschluß.

Offerten an I . Schamm,
Wiihelmshav . , Deichstr . 24.

Gesucht auf gleich ein

Vms « ich»
oder Witwe als Haus
hälterin für Rüstersiel.

s-Zu melden beim Arbvt
GeschäftsstelleNachweis,

Schortens. 16548
Gesucht auf Mai für

kleinen landw . Betrieb ein
junges (6521

Mädchen
bei Gehalt und Familien¬
anschluß.
Cleverns . H . Oncken.

Zu melden Landes-
arbeitsnachweis Jever.

Warne Z
jeden , meiner FrauPaulins
Hinrichs etwas auf meinen
Namen zu borgen , da ich
für Zahlung nichtt hafte.
Feldhausen . EiboHmrichs.

Verloren
eine Brieftasche . Inhalt:
Militärpatz und Eisenbah¬
nerkarte . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben in der
Geschäftsstelle d . Bl . s656»

MM,
^ Mhtlinshmn,
biet . Schülerinnen höh.
Lehranstalt , liebevoll Ersatz
: Elternhaus . Gute Ver¬
pflegung . Beste Empfeh¬
lungen . Nachfrag . bis 15.
April erb . Kaiserstr . 1i6II,
dann Montsstr . 6. s5813

1 Bauaufzug für elektr . Betrieb , 1 Kalkmörtel¬
maschine , Eewölbebogen , Eerüsttaue , Tonrohre,
Krümmer und Abzweig « , 1 Haufen Betonschotter
Leitern , hölzerne und eiserue Karren,

2 Bettstellen mit Mattatzen , 1 Bett , 1 Tisch, 1
Waschtisch, 1 Kommode , 1 Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank, 1 Eckschrank, 1 Partie Ventilgummi und
was sich sonst vorfindet . 16553

A« mM MM

Rhabarber,
starke Pflanzen , «erb.

rotstiel . Viktoria,
Stück 50 Pfg .,

100 Stück 40 Mk . » empfiehlt
H . Begemann,

65521 Heidmühls.

VöMikM
in allen Formen und Gat »,
jungen gebe noch billig ab . -

H . Begemann,
Heidmühls . 16552

Sämtliche (6581

SackMSK
sind wieder vorrätig.

NMjtl . Z . F. VM ».

lil S <Mzn
Slahlmlk » :

WmWuMel »,
UMM,
WWmW,
Mmmssll,
NBmW.
MMWMte »Ä
WWW» ,M»d

M "
.

ßihmi
empfiehlt

Z. F. AM.
6582Z Neuestr.



G U
, Herr Hans Jantzen hier hat mich beauftragt,
' seine an der Schlosscrstraße belsgens

bestehend aus dem geräumigen
Wohnhanse nebst großem Stall
und Garten,

im Wege freiwillig öffentlicher Versteigerung zu ver¬
kaufen . Antritt Mai d . 2.

Termin hierzu habe ich angesetzt auf
Sonnabend den 19. April 1919

abends 7 Uhr
in der Janßsnschen Gastwirtschaft „ Zur Stadt Jever ",
wozu ich Kaufliebhaber einlads mit dem Bemerken,
daß nur dieser eine Termin stattfindet und bei hin¬
reichendem Gebote der Zuschlag erteilt werden und
dis gerichtliche Beurkundung des Kaufes erfolgen soll.

Wilhelm Albers,
Kilos Amtlicher Auktionator.

Am

Holzverkauf
auf Kloster Oestringfelde.

Sonnabend den 19. April d. I.
nachm . 2 Uhr anfangend

werde ich in dem Gehölz des Gutes Kloster Oestring¬
felde öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1V0 Haufen Buchen¬
brennholz.

Kaufliebhaber werden eingeladen . 16474

Jever. Geich A! bers,
amtlicher Auktionator.

Ludwig Franzmeier in Varghausen läßt

Dienstag den 22 . April d. I.
nachmittags 2 Uhr anfangend

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

L Schaf mit l Aulamm,
1 UMchfchaf.
3 4Wochrr» alte Kämmer,
mehrere Hühner,

ferner : 2 guterhaltene Vreakwagen , l zweirädr.
Handwagen , 1 Pflug , 1 Schweine - Tranportkasten,

mehrere Haufen Heu,
einen Haufen DÄnger,
sodann : 1 gut erh . mch . Kleiderschrank , 1 dito
Kontorschrank , 2 Kleiderkisten , 2 Bettstellen,
2 Kommoden , 1 Waschtisch, 1 Sofatisch , 1 Küchen¬
tisch, 1 Spiegel , 1 Reisekorb , versch. Stuben - und
Küchenstühle . 1 Kinderstuhl , 1 Schaukelpferd,
1 Kochofen , l Wage mit Gewichten , 1 Bohnen¬
schneidemaschine

und sonstige hier nicht genannte Gegenstände.
Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , den 15 . April 1919. s6537

Georg Albers,
amtl . Auktionator.

Sengwarden . Frau Witwe Julius Eilers zu
Voßlapp , Gem . Sengwarden , läßt fortzugshalber

Mittwoch den 23. April d . I.
nachm . 2 Uhr ans.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

I WragM DZ,
l
l MijShliW Ostes Rest,
l sechs «chm altes

' 7
ferner : 1 Haufen Heu , 1 Düngerhaufen , 4 Milchkannen,

1 Tragejoch , mehrere Eimer , mehrere Wasserfässer,
1 Butterkarne , 1 Kleiderkists , mehrere Kuhtüdderund was weiter zum Vorschein kommen wird.
Kauflisbhaber ladet em j6534

Friedr . Ahl.
Sengwarden . Am 16535

Sonnabend , den 19 . April d . I . ,
nachm . 5 Uhr

sollen in Hellmerichs Gasthause zu Sengwarden
folgende

MMmieil
der Pfarrstells Sengwarden öffentlich meistbietend
verpachtet werden:

2 lla 56 a 04 gm (bisher . Pächter Vienup ),
1 ,, 47 „ 80 ,, < „ Albers ).2 ,, 01 ,, 05 „ Tiarks ),2 „ 04 „ 63 « ( „ » Tiemens ),
1 »» 77 „ 21 ,,

Pachtliebhaber ladet sin

Friedr . Ahl.
Fedderwarden . Die Nachlaßgegenstände der ver¬storbenen Anke Steinhoff : 165561 Kleiderschrank , 1 Eckschrank. 1 Kommode . 1 kl.Schrank , 1 Bettstelle . 1 Bett . Tische und Stühle.

, - * Nähmaschine , Kleidungsstücks und sonstige Sachen(ollen Dienstag den 22. April nachm . L Uhr anfgd.
qegen Barzahlung verkauft werden.

S/MUM.
MÄer.

AWeWre«
empfiehlt 16501

Carl Meinen , SM.
W . Reparaturen an

Uhren gut und billig

LS"
clusLrAsbuis longjällriZer
Lallnärrtlioll . Lrkellrungsu

von 2allnarrt » » dr.
LallnsrÜLltenck , rubnreini-

genck, ^kchnstsinlösenck.
NunvsrlauZe Lusärüolrlioll

23
nur sollt mit RÄM0N82NZ

2nllnur2t I ». » atu -.
In üovsr vorrütiZ in clor

oliiiko.

Tee , echten
Kakao

65>9j Kaffee
erhalten Sie in der

Kreuz -Drogerie.

Backpulver
ins Banillinzucker

Rosinen
Mandel
Zitronen

Mtm.
» . s

hochfeines
Puddingpulver
Vanille
Vanille - Saucen -Pulver
Himbeer - Limonaden-
- ------ - Saft - --- --

erhalten Sie in der l6518
Kreuz - Drogerie.

vavdM
zu verkaufen ohne Marken
pr . Pfund 80 Vfg.

H . BürZes,
Tettens.
Im

AWHM ZSM,
MlhelMmn,

find . jung . Mädch . i . sämtl.
Zweig , d . Haushalts unt.
pers . Leitg . grdl . Ausbildg.
Auf Wunsch Fortbildg . i.
Sprach , u . Musik . Gute
Verpfleg . Voll . Familien¬
anschluß . Beste Empfehl.

Änfraa . bis 15 . April erb.
Kaiseistr . 116II , dann
Monte str. 6. l5813

Salzsäure
gebe ich bei kleineren
Mengen , sowie bei ganzen

Ballons ab . 16194
I . H . Cassens.

in Stiftsorm . Nur
betupfen mit

„Alldahin"
und kein Hühnerauge

plagt Sie mehr.
59491 Kreuz -Drogerie.

»der
Am St . Ännentor 2.

Binz

anzukaufen
psvji ! gesucht.

Zu verkaufen noch bestes

Haferstrsh«
P . L W . Brader,
_ Moorwarfen.

Zu verkaufen ein guter
Federwagen

und ein fast neuer blauer
Wagen . Hinrich Haase,
6547s _ Schortens.

Zu verkaufen ein Jüng¬
lingsanzug , 1 Fahrrad und
Arbeitszeug für Sech¬
zehnjährigen . 16565
Frau Pilger , Heidmühle,

Schulweg 209.
Zu verkaufen eine gut

erhaltene s6448

Wäscherolle.
_ Kraft , Blumenstr . 7.

Zu verkaufen eine schöne
junge

ZiWfiMikWIM.
Zu erfragen u . Nr . 6514

in der Geschäftsst - lle d . Bl.

M AWllllW
über denSchiffsbauerGsrh.
Pempel aus Feldhausen
nehme als unwahr hiermit
zurück. 16526

Hinrich Maibörg,
_ Feldhaussn.

SmmbsO , IS . Hl»,
Wt Mi« Uchtag in
Zmr, HM H»s non
wenlnirg , aus.
I/ . M . Liiere».

Rechtsanwalt.
Rüftringen.

>
Eingang von Neuheiten in 16575

Kinderschürzen
weiß und farbig (alle Größen ) in nur guten Stoffen.

Mv W » , 3m . 11.

Heeren -Anzüge
I - und Il -reihig , kn bester Friedensware,

moderne Fassons — eleganter Sitz,
in größter Auswahl . 16389

Julius Schwabe , Jever.

FM-Ko-
in Preßballen empfiehlt 16546

A . Drantmann Nachfl.

ff.Rauchtabak
rein überseeischer , per Pfund 25 Mark , empfiehlt
65791 Th . van Lengen.

Echte , gute Friedensware! « »8»
sa
AI Mannshosen in allen Größen v . 22 bis 70 Mk . ^n » Anzugstoffe in großer Auswahl . Prima Qual . » n
Zg Anfertigung nach Matz unter Garantie guten Z»

Sitzes . 16383 IL
Julius Schwabe , Jever. _ » «,

Von einer Partie prima heiler
gebrauchter

Jute -Säcke
(Friedensware)

gebe ich , solange der Vorrat reicht,
jedes beliebige Quantum ab.

Wiederverkäufern Vorzugsofferte.

Reinhard Schmidt,
65161 Sack -Großhandlung,

Norden i . Ostfrld ., Fernruf 381.

KMSIS ö 5Me.
HSnZIll beste LszuMelle.

Nachfuge.
Der auf Donnerstag den 24. d . M . nachm . 2 Uhr

in der G . Hinrichsfchen Wirtschaft „ Grüner Jäger"
r Jever , Prinzenallee , anberaumte Versteigerungs-

termin ist verlegt auf 16574
Sonnabend den 26 . April d . I.

nachmittags 2 Uhr.
In diesem Termine kommen noch folgende sehr

gut erhaltene Sachen zur Versteigerung:
1 Bodenleiter , 1 kleines Schränkchen , 1 2schläfige
Bettstelle mit Sprungfederrahmen und Auflege-
Matratzs , 1 Lehnstuhl , 2 Rohrstühle , 2 Kinder-
stühle , mehrere Gartengeräte , 1 neue Damenuhr
mit Kette , eins neue Herrenuhr , 1 Küchenwags,
1 Paar Portieren . 5 Fensterstreifsn , 1 Fenster
Zuggardinen , 3 Fach Gardinen , verschiedene
Scheibengardinen , 1 Fahne mit Stange , 1 seidene
Weste , 3 Unterjacken , 1 gestrickte Damenjacke , 1
Abendmantsl , 2 Pelzkragen , 1 PaarMilitärschv .he;

ferner:

2 Legehühner.
A . Blikslager , Auktionator.

Jever , Schlosserplatz 2 . Telephon 23.

Barchend -Hemden.
Gute Friedensqualität . 16388

Julius Schwabe , Jever.

Sengwarden . Im Auftrags werde ich

Dienstag den 22 . April d. I.
nachm. 2 Uhr auf.

bei der Wohnung des HerrnSchlachtermeisters Vienup zu
Sengwarden öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen : 16533

1 Kastenwagen , 1 Ackerwagen , 1 Wagenlaterne,
1 Dezimalwags mit Gewichten , 2 Butterkarn¬
maschinen , 2 Milchtransportkannen , 2 Kuhdecksn,
Forken , Spaten , versch. Fässer , 1 Fischzugnetz (fast
neu ) , 1 Waschkessel:

ferner : 2 Kleiderschränke , 1 Sekretär , 2 KüchenschrärL ' ,3 Kommoden , mehrere große und kleine Tische,
S Stühle , 1 Spiegel , 1 Kaffestisch , 4 Hängelampen,
mehrere Roulsaur , 3 Fach Gardinen , 3 Bettstellen
mit Matratzen , 3 Betten . 1 Schaukelwaschmaschine,
2 Weckuhren , Porzellan - und Steingut

und was weiter zum Vorschein kommen wird.
Kaufliebhaber ladet ein

Friedr . Ahl.

ÄrarVaLLeir,
Binder,
Socken,
Hosenträger,
Sockenhalter,
SpaZiersLöcke

empfiehlt 16543
Wilh . Struck.

Emofehle zur jetzigen
Pflanzzeit : 16552MlimblttHm,

großblumige,
in allen Farben,

Mw !l. MN,
sowie niedrige und hoch¬

stämmige

Wk» Nb
MbllrOWW.
H . Begemann,

Heldmühle.

WtWkcklls
auf Nr . 2 16564

Donnerstagmorgen.
_ Jacob Feilmann.

HNchSte,
Mi »W

neueingetroffen
bei

MUH . Struck . ,

Wen HMW Tee
hat abzugeben (Pfd . 45 Mk .,
Probe 3 Mk., per Nachn .)
„Gedeha ", Hamburg 30.

Mvmin
Mm.

Freitag den 19. d . Mts.
nachmitt . 4 Uhr Versamm¬
lung d. Festkomitees zwecks
Beratung über die Gestal¬
tung des am 4 . Mai statt¬
findenden Turnfestes bei
B . Eggers . s6549

Der Vorstand.
ALür die vielen Aufmerk-
E) samkeiten anläßlich der
Konfirmation unseres
Sohnes Erwin sagen wir
hierdurch allen unsern herz¬
lichsten Dank . 16506

N . Arians u . Frau,
Heidmühle.

(^ ^ ür die vielen Gratu-
A « ? tulationen zurKon-

firmation unseres
Zwillingspaares Heino
und Marga danken wir
herzlichst . 16507
Fedderwarden.

Ernst Gmiets u. Fm.
Ein kräftiger 16479

^ ölMtlWW
angekommen.

A . Athen u . Frau
Alma geb . Marlens.

Jever , Mooshütte 2,
13. April 1919.

LMZ MgS
WO de «all

Verlobte . s6520
Schortens , 16. April 1919.

Danksagung.
Für die Beweise inniger

Teilnahme bei dem uns so
schwer und hart betroffenen
Verluste unseres lieben,
herzensgutenSohnes , Bru¬
ders , Enkels und Neffen
Alwin , insbesondere für
die trostreichen Worte , die
Herr Pastor Stotz uns am
Grab -̂ espendet hat , bitten
wir unsern aufrichtigsten
und herzlichsten Dank ent¬
gegenzunehmen . 16527

In tiefer Trauer
Emil Renner und
Fra « Margarete

geb . Dierks
nebst Großeltern
u . Hinterbliebenen.

Hohenkirchen -Leipzig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter sagen wir
allen unsern herzlichsten
Dank . 16515

Familie Memmen.
Roffhausen , Etzel, Rosen¬

thal , Bremen.

N 'Abend , Hmnerki
N ' Abend , Jan!
Hinnerk , ssgg mol , Heft

Du Di all öwerlegt , wu
wi de beid Osierfierdag-
abends rümkriegen willt?

Ja , Jan , ick glöw , wi
gabt na Ellert bi 'n

W« l » Ws
hen , dar makt de 16541

Trrrnvereen „EsnigkeiL"
an 'n 1 . un 2. Fierdag wat los . Den '»

1. Flerdag
schal Konzert , Theater un turnerische Upführungen
wesen . Um halw acht schalt losgahn . De Kass' kumt
um söben Uhr open . Jntritt kost dat för Herren
2 Mk . un för Damen 1 Mk . Kinner , de Or Ostern
mitbringt , kamt ümsünst rinn.

2. Fierdag
is gemütlich Danzkranzchen.

Dat köst för Herren 1,50 Mk . un för Damen
1 Mk . Um 4 Uhr fangt dat an . Wat meenst , Jan,
dar möt wi achterto.

Ja , Hinnerk , dat is 'n Bratappsl.
Un denn noch eens , Jan , kannst ruhig 'n beten

Döst mitbringen , Eilert hett noch to Drinken genog.

In der Hoffnung , daß noch mehr Einwohner von
Schortens und Umgegend die Ansicht unserer beiden
Freunde Hinnerk und Jan teilen werden , laden eben¬
falls zu obigen Veranstaltungen ergebenst ein

das Komitee . E . Faß.

Kandarbeiter-Rerband
St . Aoost - Müpprls.
Sonnabend den 19. April 1919
abends 8.30 Uhr in Altebrücke bei Donner:

Versammlung.
Arbeiter , Knechte und Mägde sind hierzu eingeladen.
6571j Der Borstand.

H v v u m.
Am 2 . Osterfeiertage

gvokvv llül - I . .
Es ladet freundl . ein 16493

v Liggers.

Am 2 . Ostertage
nachm . 5 Uhr anfangend:

in Antonslust,
wozu freundlichst einladet 165501 G - Wulf.

IMvGSN,
Am 2. Ostertage: 16524

!!!!!!!!

wozu freundlichst einladet
MÜH, ßüK'"""

WM!

H . Hinrichs.
- - --- -- - ttos «Lsmsps > s8 , --- - ---

61431 Am 2. Ostertage

» i». ? » nrstnLnurkvii.
- Anfang k Uhr . -

Es ladet freundl . ein Hii » ' . Losv.

Achtung! Jever!

ist der Zuzug von Bauarbeitern und
Zimmerern strengstens fernzuhalten .

*

65811 Die Lohnkommission.

kiesigen kür äis
Osköriulinmer
bMen « ik krllkrslkls eln-
reiclien su «ollen. Lröheks
KuktrZLS mö8llcli8k solo kl.

668ctM88teüS Ü68
L6V6r8Lll6Nklockbnblstts

W StattKarten.
^ DieVerlobung unserer s LI,,4 ^ E!

Jakob Evers in Hohen - Z
Henne geben bekannt . I
Jürgenshausen . ^ Verlobte.

S . llllst Alilll T Jürgenshausen . ^
geb . Mammen . D 61721 Hohenhenne . H

Ostern 191S . H

WvZ AM
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